
 
 

 

4. Oktober 2012 

ZA – INFO 
„Upgrading - Verordnung“ zur Erlangung  

des Bachelor of Education vorgestellt 
 

Die Personalvertretung der Kärntner PflichtschullehrerInnen begrüßt, dass Frau BM Dr. Claudia 
Schmied zum Welttag der LehrerInnen die von der Gewerkschaft lang geforderte Nachqualifizierungs 
- Verordnung präsentierte. 
 
Nach einer Begutachtung soll im Dezember 2012 die "Upgrading-Verordnung" in Kraft treten. 
 

Ziel ist die Angleichung der früheren Lehramtsstudien an das Bachelorstudium an den Pädagogischen 
Hochschulen, um die Durchlässigkeit, insbesondere zu Masterstudien, zu gewährleisten.  
Dafür ist die Absolvierung eines Lehrganges im Ausmaß von 39 ECTS für die AbsolventInnen früherer 
Lehramtsausbildungen veranschlagt.  
9 ECTS sind davon für die Bachelorarbeit vorgesehen.  
Einschlägige Qualifikationen aus universitären Ausbildungen und/oder Weiterbildungen sind über 
ein Kompetenzportfolio anzuführen und anrechenbar.  
Im Curriculum können maximal 15 Semesterwochenstunden vorgesehen werden, in denen in 
Modulen zu jeweils 6 ECTS die wissenschaftlich-berufsfeldbezogenen Inhalte, die das 
Bachelorstudium von früheren Lehramtsausbildungen unterscheidet, nachgeholt werden. 
 
Bildungsministerin Dr. Claudia Schmied erklärt weiters, dass sie anlässlich des Welttags der 
Lehrerinnen Dank, Respekt und Wertschätzung für alle PädagogInnen, die der entscheidende 
Faktor für eine gute Schule in Österreich sind, zum Ausdruck bringen möchte.  
 
Details zu dieser Verordnung werden von uns zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht. 
 

Mit kollegialen Grüßen! 
 
 
 
 

Hermann Pansi 
Vorsitzender 


